
JEDER MENSCH AUF DER WELT IST EIN EINWANDERER! 

Der Einwandererbund e.V. (EWB) wurde im Jahr 1995 
als ehrenamtlicher Migrantenverein von Einwande-
rern mit dem Ziel gegründet, die Situation der aus 
dem Ausland stammenden Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen im Schleswig-Holsteinischen Er-
ziehungs- und Bildungsbereich zu verbessern und 
die Integration in die Gesellschaft zu beschleunigen. 
Seitdem hat sich der Verein zu einer regionalen und 

überregionalen Migranten-Selbstorganisation (MSO) 
mit vielfachen Kooperationen und Kompetenzen auf 
dem Gebiet der Migration und Integration von Zu-
wanderern entwickelt. Durch die vorbildliche Integra-
tions- und Migrationsarbeit wurde der EWB mit fünf 
anderen Vereinen in Deutschland vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) als vorbildliche Mo-
del-Migrantenorganisation ausgewählt.

Die Außenstellen des EWB: 

25436 Uetersen
Parkstraße 1 / 1a

Tel.:	 04122 / 98 51 31
Fax:	 04122 / 98 51 32

25436 Tornesch
Rathaus Tornesch
2. OG Raum 216
Tel.:	 0152 / 05 24 23 71
Fax:	 04121 / 95 72 72

25421 Pinneberg
Rathaus Pinneberg
Raum 200
Tel.:	 04101 / 211 602
Fax:	 04121 / 640 10 79

25524 Itzehoe
De-Vos-Straße 7

Tel.: 04821 / 88 80 14

Geschäftsstelle des EWB: Feldstraße 3, 25335 Elmshorn
Telefon: 04121- 640 10 60/68 • Telefax: 04121 - 640 10 79 • E-Mail: info@ewbund.de • Internet: www.ewbund.de 

ViSdÖ: Harun Öznarin (Präsident)
Bankverbindung: Volksbank Pinneberg-Elmshorn

IBAN: DE79 2219 1405 00003 0261 90 • BIC: GENODEF1PIN
Verzeichnis- und Steuer-Nr.: 794P /18 294 80 652

Der EWB ist ein gemeinnütziger Verein im Sinne der Jugendpflege, Jugendfürsorge, Bildung und Erziehung

Die Aufgaben und 
Angebote des EWB e.V. 



Die Aufgaben und Angebote des EWB e.V. 
Ambulante Erziehungs Hilfen (AEH):

-	 Sozialpädagogische Familienhilfe
- 	Erziehungsbeistand
- 	Betreuungshelfer
- 	Flexible und sonstige Eingliederungshilfe
-	 Versorgung des Kindes in Notsituationen

IHK Elmshorn im Berufszweig „Bürokauffrau und 
Bürokaufmann für Bürokommunikation“.

Ausbildungsbetrieb:

Anlaufstelle ...

... für Migranten und Einheimische, für Integra-
tions- und Migrationsarbeit sowie für fast alle Be-
lange von Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen im Kreis Pinneberg und überregional.

... nach den Richtlinien und dem Rahmenkonzept 
des Ministeriums für Justiz, Gleichstellung und 
Integration des Landes Schleswig-Holstein. Als 
Vermittler zwischen den Ratsuchenden und den 
Diensten der sozialen Versorgung. Unsere Bera-
tungen richten sich an alle Migranten/innen. Wir 
sind Beratungsstelle für alle Bürgerinnen und Bür-
ger. Wir, im Kreis Pinneberg, beraten kostenlos  
und in mehreren Sprachen.

Migrationssozialberatung...

Deutschunterricht...

... mit Integrierter Hausaufgabenhilfe für Schüler-/
innen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist von 
der 1. bis zur 10. Klasse.

Frauenarbeit für die Integration:

Ausflüge, gemeinsames Frühstück, Seminare, ln-
formationsveranstaltungen. Ziel: Integration von 
ausländischen Frauen in die Gesellschaft.

Hilfe für Alleinerziehende:

ln Zusammenarbeit mit dem Verein „Alleinerzie-
hende-Norddeutschland e.V.“ Das ist eine speziel-
le Beratung für Alleinerziehende.

Die Frauenkurse orientieren sich am Alltag und 
den Lebenssituationen der Frauen. Sie bestehen 
aus Elementen eines niederschwelligen Sprachför-
derangebotes sowie praktischen Angeboten. Die 
Frauen sollen insbesondere an das gesellschaftli-
che Leben in Deutschland herangeführt werden. 
Diese Kurse umfassen insgesamt 20 Stunden. 

Niederschwellige Frauenkurse:

Das Projekt »Interkulturelle Mediation« unterstützt
die Verständigung zwischen zugewanderten El-
tern und (Partner)-Schulen im Kreis Pinneberg.

Interkulturelle Mediation:

Muttersprachen- und Kulturschulen

In Elmshorn und Umgebung an verschiedenen 
Schulen, um die Muttersprachen und Kulturen zu 
pflegen.

Interkulturelle Kompetenz:

Ein pädagogisches Lern- und Theaterprojekt für 
Kinder, Jugendliche und Bildungseinrichtungen.

Arbeitsintegrationsmaßnahmen:

Für Langzeitarbeitslose in Kooperation mit dem 
Jobcenter, Mikro Partner und Zukunft Perspektive
gGmbH.

Dolmetschertreffen:

Hierbei werden die Dolmetscher trainiert und für
verschiedene Bereiche vorbereitet.

Kinder- und Jugendarbeit:

Wir sind Mitglied im Kreisjugendring Pinneberg. 
Der EWB Jugendrat vertritt die Interessen von Kin-
dern und Jugendlichen aus Elmshorn und Umge-
bung (zusätzlich zum KJR).

Kultur- und Theaterarbeit:

Das Interkulturelle Theater DOGUS ist das erste 
interkulturelle Theater in Schleswig-Holstein zur 
Sprachförderung und zum kulturellen Meinungs-
austausch.

Geschlechtsspezifische Betreuung

Unser Ziel: Durch gute, situationsorientierte Be-
treuung, Gespräche, Ausflüge und Diskussionen 
Probleme, Schwächen und Stärken zu erkennen 
und gemeinsam Maßnahmen und Lösungswege 
zu finden.

Friedensarbeit (EWB-Friedensrat):

Wenn Menschen sich gegenseitig wertschätzen, 
können sie voneinander lernen, zwischenmensch-
lich, interkulturell und über religiöse Grenzen hin- 
aus.

Lernstatt

Ziel ist es, die Sprachfähigkeit und Integration von 
Kindern zwischen 10 und 14 J. zu fördern. Man 
nutzt dabei Projekte wie elektronische Objekte fo-
tografieren oder Kurzfilme. Die Kinder lernen da-
durch spielerisch Alltagswörter. 

Spielplatzpatenschaften:

Seit 2000 kümmert sich der EWB als Pate um den 
Spielplatz Flamweg in Zusammenarbeit mit der 
Stadtjugend pflege. Ziel ist es, den Spielplatz zu 
pflegen und lebendig zu halten. Das jährliche 
Spielplatzpatenschaftsfest erfreut sich großer Be-
liebtheit und ist bereits zur festen Einrichtung ge-
worden.

EQJ-Maßnahmen...

... in Kooperation mit der IHK Elmshorn und AA 
Elmshorn für junge Menschen, die keinen Ausbil-
dungsplatz finden können.

Integrationskurse

Die Integrationskurse umfassen insgesamt von 
660-960 Unterrichtseinheiten, aufgeteilt in einen 
Basis- und einen Aufbausprachkurs und einem 
Orientierungskurs im Umfang von 60 Unterrichts-
einheiten. Im Anschluss an den Orientierungskurs 
findet der Test „Leben in Deutschland” statt. Das 
Ziel: Die Teilnehmenden sollen sich im Alltag auf 
Deutsch (Sprachniveau B1) verständigen können. 
Die Teilnehmenden dürfen auf Antrag einmalig 
300 Unterrichtsstunden im Integrationskurs wie-
derholen, wenn sie ordnungsgemäß am Integrati-
onskurs teilgenommen und die „B1“ Prüfung nicht 
geschafft haben.

Mehr und aktuelle Informationen entnehmen
Sie bitte unserer Internetseite: www.ewbund.de


